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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenßöurger Schulpſatz Re. 5.

Jnfertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9--10 und 2--3 Uhr.

reisblatt.
Tageblatt für Stadt und

Achtundfunfzigſter Jahrgang.
Land.

Sreitag den 6. Aärz 1885.
vV-—ä=D

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten-Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Politiſcher Tagesbericht.

Deutſches Reich.
Berlin, 4. März. Der Reichstag begann in

ſeiner heutigen Sitzung die dritte Leſung des Etats und
bewilligte nach längerer Debatte, in welcher mehrere Redner
der rechten Seite des Hauſes warm für die Regierungs
forderung eintraten, die zur Schaffung einer zweiten
Directorſtelle im Auswärtigen Amte geforderten 20000
Mk. in namentlicher Abſtimmung mit 172 gegen 153
Stimmen. Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen
wurde in Bezug auf ein in Kapſtadt zu errichtendes
Generalkonſulat gleichfalls die Regierungsvorlage wieder
hergeſtellt. Die Fortſetzung der Berathung erfolgt morgen
(Donnerſtag) 12 Uhr.

Jm Reichstage iſt von den Anhängern
der Doppelwährung nunmehr der Antrag
eingebracht, den Reichskanzler zu erſuchen, eine
internationale Konferenz herbeizuführen,
welche die Einführung der Doppelwährung be-
rathen ſoll.

Der Kaiſer hat der Geſellſchaft für
deutſche Koloniſation für die von der-
ſelben in Oſtafrika weſtlich von Zanzibar

erworbenen Gebietstheile einen Schutzbrief
ausgeſtellt, welcher der Geſellſchaft für ihr Ge-
biet alle Hoheitsrechte auch das Gerichts

rer tenDie Falſchmünzer.
[Nachdruck verboten.

56] Kriminal-Roman von Guſtav Löſſel.

„Jch ebenſo wenig“, ſagte Duprat trotzig
„Solche Leute haben auch noch andere Mittel
und Wege, um zur Kenntniß einer ſie bedrohen-
den Gefahr zu gelangen. Aber es iſt gut daß
Herr Eduard fort iſt. Er mag wiederkehren,
wenn ſeine Unſchuld zu Tage gekommen.“

Der Kommerzienrath ſeufzte ſchwer und Das
war ſeine einzige Antwort.

„Sie glauben nicht daran fragte Duprat
raſch. Und ich meinte, Sie wären gerade am
feſteſten von Jhres Sohnes Unſchuld überzeugt.“

„Ja, wenn nur dieſe eine Verdächtigung
gegen ihn laut geworden“, entgegnete Etwold
vitter. „Aber leider, leider, lieber Duprat, ſinkt
das Verbrechen des Münzfälſchens in Nichts
zuſammen, wenn man erwägt, daß Eduard außer-
dem noch des Mordes verdächtig iſt, und
zwar des Raubmordes, begangen an jenem Un-
bekannten, welcher in der verhängnißvollen Ball-
nacht vor meiner Thür ermordet aufgefunden
wurde.“

Duprat war aufgeſprungen. Mit einem nur
zu begreiflichen Entſetzen, ſtarrte er auf den
Kommerzienrath, der Das mit einer verzweifelten
Ruhe geſprochen hatte.

Wir brauchen den hierauf folgenden bewegten
Dialog nicht wiederzugeben. Duprat fragte und
Etwold antwortete ihm, was wir bereits wiſſen.
Soltmann hatte ihm Alles geſagt.

weſen unter Aufſicht der Regierung über-
trägt. Das ſetzt voraus, daß die Geſellſchaft
auch alle Koſten trägt. Wir haben alſo eine
Geſellſchaft ähnlich der früheren engliſchen Handels
kompagnie in Vorderindien. Der Schutzbrief
hat folgenden Wortlaut:

Kaiſerlicher Schutzb rief
fürdie Geſellſchaft für deutſche Koloniſation.“

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutſcher Kaiſer,
König von Preußen,
thuen kund und fügen hiermit zu wiſſen

Nachdem die derzeitigen Vorſitzenden der Geſellſchaft für
deutſche Koloniſation, Dr. Carl Peters und Unſer Kammer
herr, Felix, Graf Behr-Bandelin, Unſeren Schutz für die
Gebietserwerbungen der Geſellſchaft in Oſtafrika, weſtlich
von dem Reiche des Sultans von Zanzibar, außerhalb
der Oberhoheit anderer Mächte, nachgeſucht und Uns die
von beſagtem Dr. Carl Peters zunächſt mit den Herrſchern
von Uſagara, Nguru, Uſeguhu, Ukami im November und
December vorigen Jahres abgeſchloſſenen Verträge, durch
welche ihm dieſe Gebiete für die deutſche Koloniſations-
Geſellſchaft mit den Rechten der Landeshoheit abgetreten
worden ſind, mit dem Anſuchen vorgelegt haben, dieſe Ge-
biete unter Unſere Oberhoheit zu ſtellen, ſo beſtätigen Wir
hiermit, daß wir dieſe Oberhoheit angenommen und die
betreffenden Gebiete, vorbehaltlich Unſerer Entſchließungen
auf Grund weiterer Uns nachzuweiſender vertrags-
mäßiger Erwerbungen der Geſellſchaft oder Jhrer Rechts
nachfolger in jener Gegend, unter Unſeren kaiſerlichen Schutz
geſtellt haben. Wir verleihen der beſagten Geſellſchaft
unter der Bedingung, daß ſie eine deutſche Geſellſchaft
bleibt, und daß die Mitglieder des Directoriums oder der

„Ja, dann allerdings“, ſagte Jener zuletzt,
„hatte Herr Eduard alle Veranlaſſung, ſich un-
ſichtbar zu machen und jedenfalls hat die
Warnung ſich auf das zweite größere Verbrechen
bezogen, von welchem ich ſelbſt ſowie Sie ganz
ahnungslos waren. Und man denkt, daß er
jenes Verbrechen im Verein mit Dryden
begangen

„Gegen Dieſen erhebt man noch keinen Ver-
dacht; bis jetzt nur gegen Eduard. Aber ich
gebe mich mit den Vermuthungen nicht zufrieden,
welche man bezüglich der gefundenen Koſtüme
hegt. Man ſoll ſie zur Stelle bringen oder
feſtſtellen laſſen, wo Eduard ſein Koſtüm geliehen
und daß er es nicht zurückgeliefert hat.“

„Merkwürdig Das mit den Koſtümen“, be-
merkte Duprat; „daß ſie geſehen wurden um
gleich darauf wieder zu verſchwinden und recht
unglücklich, daß in derſelben Nacht unweit des
„Fuchsbaus“, in dem das Wunder ſich ereignete,
das Portefeuille mit den falſchen Banknoten und
der Karte Herrn Eduard's gefunden wurde.
Das ſieht ja faſt ſo aus, als wenn Jhr Sohn
da doch zur Stelle war. Was konnte er aber
ſonſt noch von dem entſetzlichen Orte wolle, als
den Verkehr mit Verbrechern ſuchen oder auf-
recht erhalten

„Jch weiß es nicht“, entgegnete verzweifelt der
Kommerzienrath. „Da hört mein Denken auf.“

„Konnte nicht konſtatirt werden, ob Herr
Eduard in jener Nacht zu Hauſe war, das
heißt in M.?“

„Es konnte nur konſtatirt werden, daß er
gegen Abend noch da geweſen. Jn der Nacht

ſonſt mit der Leitung betrauten Perſonen Angehörige des
deutſchen Reiches ſind, ſowie den Rechtsnachfolgern dieſer
Geſellſchaft unter der gleichen Vorausſetzung die Befugniß
zur Ausübung aller aus den uns vorgelegten Verträgen
fließenden Rechte, einſchließlich der Gerichtsbarkeit gegen
über den Eingeborenen und den in dieſen Gebieten ſich
niederlaſſenden oder zu Handels und anderen Zwecken fich
aufhaltenden Angehörigen des Reiches und anderer Nationen
unter der Aufſicht Unſerer Regierung und vorbehaltlich
weiterer von Uns zu erlaſſender Anordnungen und Er-
gänzungen dieſes Unſeres Schutzbriefes. Zu Urkund deſſen
haben wir dieſen Schutzbrief Höchſteigenhändig vollzogen
und mit Unſerem Kaiſerlichen Jnſiegel verſehen laſſen.

Gegeben Berlin 27. Februar 1885.
Wilhelm.

v. Bismarck.
Wie es heißt, ſteht die Bildung einer Geſellſchaft

zur Ausbeutung von Angra Pequena mit einem
Kapital von vorläufig 1 Million Mark bevor. Zur Zeit
ſoll es ſich nur noch um die Höhe der Entſchädigungs-
forderung handeln, gegen welche Herr Lüderitz ſeine
Rechte an die Geſellſchaft abzutreten bereit iſt. Für die
Bildung einer Benus-Compag nie ſind die nöthigen
500 000 einem „Hamb. Blatt“ zufolge noch lange
nicht zuſammen. dDem franzöſiſchen Botſchafter in Berlin,
Baron de Courcel ſteht, wie verſchiedenen
Blättern telegraphiſch aus Berlin mitgetheilt
wird, aus Anlaß ſeiner während der afrikaniſchen
Konferenz geleiſteten hervorragenden Verdienſte
von Seiten des Kaiſers Wilhelm eine hohe
Auszeichnung bevor.

ſcccc--J
war er entſchieden nicht zu Haus, denn ſeine
Wirthin fand am andern Morgen, als ſie kam,
um ihm den Kaffee zu ſerviren, ſein Bett un
berührt.“

„Er war nicht da
„Und kam erſt gegen Abend, ohne mehr als

ſcherzend zu bemerken, daß es wieder eine tolle
Fahrt geweſen.“

„Tolle Fahrt!“ fuhr Duprat
man Das wörtlich nähme!“

„Die Polizei thut es
„Hm! es klingt verdächtig. Wenn es nicht

Jhren Sohn beträfe, würde ich mit meiner Zu-
ſtimmung nicht zurückhalten.

„Jch nehme Jhnen Das nicht übel“, entgegnete
der Kommerzienrath. „Es ergeht mir nicht
anders und ich bin der Vater. Dennoch werde
ich ein oberflächliches Verfahren niemals zugeben.
Jch werde Widerſpruch erheben und Dies ſo
lange thun, bis Eduard ſelbſt kommt, um die
Wahrheit zu ſagen, oder bis unleugbare Beweiſe
für ſeine Schuld ſprechen.

„Und Beides halte ich für gleich unwahrſchein
lich. Jſt Herr Eduard einmal entkommen, ſo
wird ihn Nichts mehr zurückbringen. Beweiſe
werden weiter keine zu erlangen ſein. Der
Mord wird alſo doch nicht aufgeklärt werden,
ſo wenig wie das Verbrechen der Münzfälſchung.“

Es war gegen Morgen, als beide Herren ihre
reſpektiven Zimmer aufſuchten, um einen kurzen
Schlaf zu erhaſchen. Man vermuthete, daß der
nächſte Morgen neue Beläſtigungen bringen
werde.

auf. Wenn

(Fortſetzung folgt.)



Die ſchon vor mehreren Wochen von uns
erwähnten Lander werbungen einer deut-
ſchen Expedition am Kongoſtrom finden
jetzt ihre volle Beſtätigung. Es iſt recht
geeignetes Terrain für den Handelsverkehr, über
welches an dem Rieſenſtrom die deutſche
Flagge weht.

Aus den Reichstag skommiſſionen. Bei
der Holz zoll kommiſſion ſind 61 Petitionen für Er-
höhung der Holzzölle, 198 Petitionen dagegen eingelaufen.

Die Unfallverſicherungs kommiſſion hat den
S 1 des landwirthſchaftlichen Unfallverſicherungsgeſetzes an
genommen. Trotzdem aber iſt das Zuſtandekommen des
Geſetzes noch immer ſehr fraglich.

Schleswigſche Fiſcher haben eine
Petition an den Reichstag geſandt, in welcher
ſie um Einführung eines Zolles auf aus dem
Auslande importirte Fiſche bitten.

Schweiz. Die Anarchiſten verhaft-
ungen dauern in der ganzen Schweiz fort.
Bisher ſind etwa 25 Perſonen in dieſen Tagen
feſtgenommen.

Die von radikal-demokratiſcher Seite bean-
tragte Verfaſſungsreviſion im Kanton Bern iſt
vom Volke im Wege des Referendums mit 56 612 gegen
31597 Stimmen abgelehnt worden, was eine empfindliche
Niederlage der herrſchenden Partei bedeutet Auch in
Teſſin hat der Radikalismus bei den Wahlen ſchlechte
Geſchäfte gemacht; dagegen iſt die Reviſionsbewegung im
Waadtlande von Erfolg geweſen. Jn der Schweiz
geht es mit dem Rückgange des Radikalismus ſehr lang
ſam; die Anarchiſten mit ihrem Treiben werden es aber
ſchließlich doch dahin bringen, daß dem Volke die Augen
geöffnet werden.

OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche
Kronprinzenpaar ſetzt nach der Zuſammen
kunft mit dem Fürſten von Montenegro in
Cattaro die Reiſe nach Athen fort.

Jn Peſth iſt der Deputirte und ehemalige General
Garibaldi's, Eber, in Folge eines Sturzes über das
Treppengeländer, welcher eine Gehirnerſchütterung herbei
führte, geſtorben. Der Geiſteszuſtand Eber's war in letzter

Zeit beſorgnißerregend. SWiener Blätter, welche der Regierung nahe
ſtehen, betheuern, die bevorſtehenden Zollerhöhungen
ſollten keine Repreſſalien gegen Frankreich oder Deutſchland
bedeuten. Was die Zölle bedeuten ſollen, iſt Nebenſache;
es handelt ſich darum, ob ſie kommen oder nicht, und das
Erſtere iſt der Fall. Namentlich ſoll der Wollwaaren-
zoll in die Höhe geſchraubt werden.

Jtalien. Die zweite italieniſche Ex-
pedition nach dem Rothen Meere iſt in Aſſab
gelandet. Die dritte Truppenſendung ſchwimmt
noch auf dem Meere.

Frankreich. Die Kammer hat gemäß der
Erhöhung des Korn- und Mehlzolles auch die
übrigen Poſitionen der Zollvorlage ganz nach
dem Wunſche der Regierung angenommen.

Die Pariſer Stadtvertretung zankt ſich mit
dem Polizeipräfecten herum. Regelrechten Frieden halten
dieſe beiden widerſtrebenden Elemente nie.

Die franzöſiſche Regierung hat amtlich erklären laſſen,
daß ſie die Reiseinfuhr in China ſüdlich von Kanton
und nach Kanton geſtatte, nördlich von Kanton ober eventuell
mit Gewalt hindern werde. Engliſche Proteſte dagegen
ſind einfach unberückſichtigt gelaſſen. Dieſe Maßregel, die
eine Theuerung in China hervorrufen kann, ſcheint übrigens
die Pekinger Regierung mürbe machen zu wollen. Man
berathſchlagt eingehend, ob man nicht lieber nachgeben und
Frieden ſchließen ſoll.

Meldungen von einem Aufſtande in Süd-
Algier werden für unbegründet erklärt.

Großbritannien. Die engliſche Regierung
hat eine ärztliche Unterſuchung aller Re-
gimenter in England angeordnet, um zu erſehen,
wie viel Truppen ſofort mobiliſirt werden könnten.

Die Londoner Blätter rathen Gladſtone für die
Zukunft zu einer weiſen und ruhigen Politik und
namentlich zur Verſtändigung mit Deutſch
l and. Nach Fürſt Bismarck's Rede im Reichs-
tage iſt die wahrhaftig nicht ſchwer.

Portugal. Der Weltpoſtkongreß in
Liſſabon hat am 27. Februar die zweite Ge-
ſammtſitzung gehalten. Jn derſelben hat Bolivien
ſeinen Beitritt zum Weltpoſtvertrage erklärt.
Es gehören nunmehr ſämmtliche Staaten
Amerika's dem Weltpoſtverein an. Die Sitzung
hat außerdem das wichtige Ergebniß gehabt, daß
Spanien, Argentinien, Braſilien, Chile, Paru-
guay, Venezuela und Haiti dem Uebereinkommen
wegen des Austauſches von Packeten ſich an-
ſchließen werden.

Afrika. Engliſche Matroſen haben ein Dorf der
aufſtändiſchen Neger bei Quittah in Brand geſchoſſen.

Der Konſul Campbell iſt auf dem Wege zur Beſſer
ung. Alle Pfeilſpitzen ſind aus ſeinen Wunden entfernt.

Jn Kamerun iſt ſein neuer engliſcher Vizekonſul ein
getroffen, nachdem der deutſchfeindliche Konſul Buchan auf
die Vorſtellungen Fürſt Bismarcks abberufen worden iſt.

Die Annection des Angra-Pequena benachbarten
Damaralandes iſt laut amtlicher Erklärung im
Unterhauſe zu London nicht im Auftrage der Regierung

erfolgt und wird mit Rückſicht auf Deutſchland wohl wieder
aufgehoben werden. Das wäre die erſte engliſche Gefällig-
keit uns gegenüber!

Lokale Nachrichten.
Geſchichtliche Erinnerungen zum 6. März.

1823. König Karl von Württemberg geb.
1867. P. v. Cornelius
1883. Karl Witte F.

Merſeburg, 5. März.
Wie wir in der „Hall. Ztg.“ leſen, hat der

Rittmeiſter und Chef der 2. Escadron des Thür.
Huſarenregiments Nr. 12, Herr von Witte
ſich mit einer Tochter des verſtorbenen Commer-
zienraths Riebeck in Halle verlobt.

(5) Wir machen die Naturfreunde darauf auf
merkſam, daß vom Anfang bis in die Mitte des
Monats März auch die unter dem Namen des
Zodiakallichtes bekannte Erſcheinung zu
beobachten iſt. Dieſelbe tritt bald nach dem
Aufhören der Abenddämmerung als ein matter
Lichtſchein in Form einer am Weſthimmel auf
ſteigenden Pyramide hervor, deren Ausdehnung
je nach der Durchſichtigkeit der Luft Schwank-
ungen unterworfen iſt. Am beſten läßt ſich das
Zodiakallicht im Freien beobachten, wo das Auge
nicht durch Straßenbeleuchtung u. ſ. w. geſtört wird.

-s Vor zahlreich erſchienenen Zuhörern pro-
ducierte ſich geſtern Abend im „Tivoli“ der
Klavier, Geſangs und DeklamationsHumoriſt
O. Lamborg aus Wien, wobei der Künſtlerruf,
der demſelben vorausging, vollſtändige Beſtätigung
fand. Nach einigen einleitenden Worten ſeitens
des Herrn Lamborg, in welchen derſelbe von vorn
herein erklärte, daß die Zuhörer nicht etwa
äſthetiſche Kunſtgenüſſe von ihm erwarten möchten,
ſondern daß ſeine Aufgabe lediglich die ſei, das
Publikum zu amüſieren, begann er die Reihe
ſeiner Vorträge mit „der muſikaliſchen Familie“,
welches Stück die verſchiedenen Spielweiſen auf
dem Klavier innerhalb einer Familie in humo-
riſtiſcher Weiſe trefflich charakteriſierte. Der be
ſchränkte Raum geſtattet uns nicht, auf das
reichhaltige und vorzüglich ausgeführte Programm
ſpeciell einzugehen. Nur ſei uns noch geſtattet,
auf den „Wettſtreit der Melodien“ hinzuweiſen,
in welcher „Piece“ der Künſtler Gelegenheit
hatte, ſeine vollendete Klaviertechnik zum vollen
Ausdruck zu bringen. Eine gelungene VDarſtell-
ung eines „Virtuoſen der Zukunft“ bildete den
Schluß der Abendunterhaltung, welche, wie der
ſtürmiſche Beifall bekundete, gewiß jeder Zuhörer
befriedigt verlaſſen hat.

x Die Saale iſt in den letzten Tagen wieder
bedeutend geſtiegen und zeigt in Folge deſſen
einen recht hohen Waſſerſtand.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt mit, daß
der Fackelzug, welcher dem Reichskanzler
zum 1. April dargebracht werden ſoll, aus
12 Gruppen beſtehen wird. Beſonders groß-
artige Gruppen bereiten die Kunſtakademiker
vor, die auch Pferde in Anſpruch nehmen werden.
Das Ganze ſoll in einer dem Kanzler darge-
brachten allegoriſchen Huldigung gipfeln.

Der preußiſche Juſtizminiſter veröffentlicht eine neue
Gerichtsvollzieher Ordnung: Nach derſelben
kann zum Gerichtsvollzieher nur ernannt werden, wer

das 25 Lebensjahr vollendet hat; 2) die aktive Dienſt-
pflicht erfüllt oder von derſelben für die Friedenszeit end
giltig befreit iſt 3) die für den Gerichtsvollzieherdienſt er
forderliche körperliche Rüſtigkeit beſitzt 4) ſich in geordneten
Vermögeneverhältniſſen befindet und 5) eine Prüfung be-
ſtanden hat. Von der Ablegung der Prüfung ſind die
jenigen befreit, welche die Gexichtsſchreiberprüfung beſtanden
haben. Der Prüfung muß ein mindeſtens ſechsmonatiger
Vorbereitungsdienſt bei einem Amtsgericht vorangehen.

Von der Marine. Die Anordnung, daß junge
Leute, welche ſich nicht von Haus aus dem Seemanns-
berufe widmen, ihrer Militärpflicht bei der Marine als
vierjährig Freiwillige genügen könneu, hat den Marine
ſtationen der Nord und Oſtſee bereits einen ſehr erheblichen
Zuwachs an Mannſchaften zugeführt, ſo daß die vorhandenen
Kaſernements der Nordſeeſtation nicht mehr ausreichen, alle
Mannſchaften zu faſſen. Man hat ſich daher genöthigt ge-
ſehen, das frühere Artillerieſchulſchiff Renown als Kaſernen
ſchiff einzurichten. Zur Ausbildung aller Reſerven des
Maſchinenperſonals im Torpedodienſt werden b ſtändig
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes zu einer mehrwöchigen
Reſerve eingezogen,

Militäriſches. Bei dem V. und VI.
Armeekorps werden in dieſem Jahre Kavallerie-
Uebungsreiſen ſtattfinden.

Aus Jauer wird uns nachſtehender be
dauerliche Unglücksfall mitgetheilt, welcher den
Beſitzern von Läden mit Rolljalouſien Vorrichtung
zur Warnung dienen möchte. Kürzlich kam eine

ihre Einkäufe zu beſorgen; gerade als ſie im
Begriff iſt die Ladenthür zu überſchreiten, löſt
ſich die zur Verſchließung derſelben dienende
geh durch irgend welchen unglücklichen

ufall los und ſchlägt im Herunterrollen der
Frau ſo heftig auf den Kopf, daß ſie eine er
hebliche Verletzung davontrug und zuſammenbrach.

Durch Erlaß des Kaiſers iſt angeordnet,
daß die Zugführer bei den preußiſchen
Staatsbahnen am Kragen ihres Uniformrockes
eine 5 mm breite Goldlitze erhalten.

Der Miniſter Maybach hat eine Ver-
fügung erlaſſen, alle BahnArbeiter,
welche unter 21 Jahre alt ſind und eine Be
ſchäftigung in irgend welchem Dienſtzweig haben,
bei welcher Unglücksfälle herbeigeführt werden
können, aus dieſen Stellen zu entfernen und für die
Folge nicht zu verwenden.

Kreis, Provinz und Umgegend.
r. Lützen 2. März. (Verſchiedenes.) Herr Pre-

diger Horn aus Merſeburg hielt geſtern Abend im hie-
ſigen GuſtavAdolf Verein den letzten Vortrag dieſes Winters
und zwar über das Evangelium in Spanien Jn außer-
ordentlich friſcher, anſchaulicher Darſtellung führte derſelbe
ſeine Zuhörer nach dem reichgeſegneten Lande, wo aber
doch die köſtlichſte aller Gottesgaben, das Evangelium ſo
viel Verfolgung und Unterdrückung erfahren. Jnquiſition
und Autodafe's wurden mit lebendigen Farben gezeichnet,
aber auch der Erfolge gedacht, welche die CEvangeliſation
in Spanien, von tüchtigen Männern geleitet, unter Gottes
ſichtbaren Segen erreicht hat. Auch der GuſtavAdolf-
Verein unterſtützt an ſeinem Theil die evangeliſchen Brüder
in Spanien. Dem Herrn Referenten wurde für ſeinen
ſo intereſſanten, lichtvollen Vortrag von der Verſammlung
herzlicher Dank dargebracht. Durch Veranſtaltung der
vier Vorträge dieſes Winters iſt bei einer Abonnenten-
zahl von 190 Perſonen dem Verein eine Einnahme von 220 M.
erwachſen. Unker lautem Juchzen und anderen Freude-
ausdrücken gingen die Schüler und Schülerinnen der
zweiten Bürgerſchule heute früh 8 Uhr wieder heim, um
3 Ferientage zu genießen. Auf Grund geſchehener Anzeige
über die Baufälligkeit des Gebäudes der zweiten Bürger
ſchule hat nämlich die Polizei Verwaltung die Benutzung
der Schule für die nächſten 3 Tage verboten. Jnnerhalb
derſelben wird das Gebäude von berufener Seite unterſucht
und demnächſt eventuell über eine anderweitige Unterbring
ung der fehlenden Schulklaſſen Beſtimmung getroffen
werden. Nach dem in der letzten Stadtverordnetenver
ſammlung gegebenen Rechenſchaftsbericht betrugen die Ein
lagen bei der hieſigen Sparkaſſe nach Abſchluß des Rech-
nungsjahres 4 290 853 M., der Reſervefonds 317614 M.
Aus demſelben ſind ſeit dem Beſtehen der Kaſſe (1846)
zu öffentlichen Zwecken verwendet 8131 M. Die Kaſſe ge
währt für Einlagen 3* Zinſen, erhält für ausgeliehene
Capitalien 4 Eparkaſſenbücher wurden im Laufe
des Vorjahres 766 Stück ausgegeben.

Oebles, 1. März. Jn vergangener Nacht
gegen 3 Uhr ſtürzte, ohne daß ſich vorher irgend
welche Anzeichen bemerkbar gemacht hatten eine
Giebelſeite des der verw. Lehrer Tornuß hier
gehörigen Hauſes ein, wobei 7 in der eine Treppe
goch belegenen Schlafſtube befindliche Familien
angehörige verſchüttet bezw. in größte Lebens-
gefahr verſetzt wurden. Die Frau Tornuß wurde
außerhalb des Hauſes geſchleudert, eine Tochter
war von einem Balken faſt erdrückt worden,
während ein erwachſener Sohn auf dem Kopfe
ſtehend aufgefunden wurde. Die Mutter der
Frau Tornuß, eine hochbetagte Frau, fand man
todt vor, und ein 12 jähriger Knabe ſtarb als-
bald nach der Rettung, anſcheinend war er von
einem Balken an die rechte Kopfſeite getroffen
worden. 5 Perſonen kamen ohne erhebliche Ver
letzungen davon. Die Familie Tornuß iſt durch
dieſes Unglück ſchwer heimgeſucht worden.

Hohenmölſen. Am 25. v. Mts. Abends
78 Uhr verunglückte in der Fabrik Web au
der Arbeiter Franz San dow aus Porbitz bei
Dürrenberg. Er fiel, beſchäftigt den Waſſerſtand
eines HeißwaſſerBaſſins zu meſſen, in das letztere
und erlitt dadurch erhebliche Brandwunden, denen
er, nachdem der herbeigerufene Fabrikarzt Dr.
Finſch aus Hohenmölſen den Transport nach
Weißenfels bezw. zur Klinik nach Halle ange-
ordnet hatte, auf dem Wege nach Weißenfels
erlag.

Lotterie.
Haupt- Gewinne der 3. Claſſe 107. Königl. Sächſ.

Landes-Lotterie. (Leipzig 3. März.) 50000 M. auf Nr.
75898. 30 000 M. auf Nr. 50146. 15 000 M auf Nr.
56227. 10 000 M. auf Nr. 40384. 5000 M. auf Nr.
6146 73416 78568 96357. 3000 M. auf Nr. 3754
6795 17952 67230 83491. Gewinne à 1000 M, auf Nr.
9957 12101 12608 20602 21854 23528 26903 52438
62577 67261 71106 75930 77619 96101.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Schiffs- Unfälle. Der ſchwediſche

Dampfer „Norden“ und der engliſche „Cumber-
Frau in den Laden eines Fleiſchermeiſters, um land“ kollidirten Freitog bei Kuxhaven. Der



„Norden“ geſunken. 6 Perſonen gerettet.
21 werden vermißt. Das Bremer Schiff „Tilley“,
Eigenthum von Lüderitz, iſt bei Angra Pequena
in Weſtafrika geſunken. Paſſagiere u. Mann-
ſchaft gerettet.

Weiblicher Othello. Aus Florenz
wird gemeldet: Die junge Gattin des Banquiers
Roſetti befand ſich in einem großen Seiden-
magazin, um dort Einkäufe zu beſorgen. Jn
ihrer Begleitung befand ſich ein reizendes Kammer-
mädchen und als Letztere das Taſchentuch her-
vorzog, fiel ein Briefchen zu Boden. Ein Kommis
beeilte ſich das Billet aufzuheben und zu über-
reichen und im Fluge erkannte die Dame die
Handſchrift ihres Gatten. Jn raſender Wuth
warf ſie ſich auf das Mädchen, um ihr den
Brief zu entreißen. Dieſes vertheidigte ſich wie
eine Löwin und als ſie ſah, daß ihre Kräfte ab-
nahmen, ſteckte ſie das Briefchen in den Mund,
um es zu verſchlingen. Als ihr dies nach gräß-
lichem Würgen gelungen, hatte auch der Paro-
xismus der Bankiersgattin den Höhepunkt er-
reicht. Wie wahnſinnig packte ſie die Rivalin
am Halſe und drückte ihr die Kehle zu, derart,
daß das arme Mädchen in ſchwer verletztem Zu-
ſtande in's Spital gebracht werden mußte. Der
weibliche Othello hat kaum das ſiebzehnte Lebens-
jahr überſchritten.

f Schlagende Wetter. Jn einer Kohlen-
grube bei Newcaſtle (England) ſind durch ſchlagen de
Wetter 26 Grubenarbeiter getödtet.

F Erdbeben. Jn den ſpaniſchen Provinzen
Granada und Malaga haben zu Ende der Vor-
woche wieder zwei ſtarke Erderſchütterungen ſtatt-
gefunden. Jn den Städten Loja und Granada
ſtürzten mehrere Häuſer ein. Nach amtlicher
ſtatiſtiſcher Aufnahme ſind im Monat December
in der Provinz Granada allein 3346 Häuſer
ganz zerſtört und 2138 ſtark beſchädigt. Die
Zahl der Todten wird hier auf 690, der Ver
wundeten auf 1148 geſchätzt.

Vermiſchtes.
Höflichkeit iſt immer gut, wie folgen-

der Vorfall wieder beweiſt: Seit Jahren kam
täglich ein betagter Mann, Namens James Clin-
ton Nurpis, ein früherer Theehändler von Broklyn,
wo er wohnte, mit der Wallſtreetfähre nach New

Zwangs- Verſteigerung.
Sonnabend, d. 7. d. Mts., Vorm. 3 Uhr verſteigere ich im

hieſigen Rathskellerhofe

1 Leiterwagen.
Merſeburg, den 5. März 1885.

c

Dienſtag, d. 10. d. Mts., Vorm. 11 Uhr verſteigere ich in
Röſſen
circco 20 Mauhbite meter Malftesteine.

Verſammlungsort: Gaſthaus zu Röſſen.
Merſeburg, den 5. März 1885.

Nächſten Sonnabend, den 7. März d. J. S
Nachmittags 2 Uhr

ſollen im Gaſthofe zu Geuſa 11 Morgen 91 Ruthen Feld in Geuſaer JFlur entweder im Ganzen oder im Einzelnen meiſtbietend verkauſt werden. empfiehlt sehr preiswerth A N N A k RA M PF
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 3 März 1885.

e hbert,

Tauchnitz Gerichts Vollzieher.

Zwangs Verſteigerung.
und in demſelben Verhältniß in umgekehrter Richtung von Schafſtedt reſp.
Lauchſtädt, Holleben, Schlettau nach Halle und zurück.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

Kr.-Ger.-Actuar z. D.

York um hier und da noch Geſchäfte in Thee
zu machen. Poliziſt Daniel Arnold, der an der
Wallſtreetfähre ſtationirt iſt, half dem alten
Herren, der ſchwach war und eines Stockes als
Stütze bedurfte, immer in gefälliger Weiſe über
SouthStreet hinweg und letzterer war ihm ſtets
ſehr dankbar dafür. Vor einigen Tagen ſtarb
nun Herr Nurpis im Alter von 83 Jahren und
vermachte in ſeinem Teſtamente dem Poliziſten,
der ſich ſeiner immer ſo freundlich angenommen
hatte, die Summe von 1000 Dollars.

Eine Liebes-Cigarre. Daß man hin
und wieder Strohhalme, Haare, Weizenähren
u. ſ. w. in Cigarren findet, iſt bekannt. Daß
man aber den Anfang eines tragiſchen Liebes-
briefes darin findet, iſt ebenſo merkwürdig wie
neu. Einſender dieſes ſo ſchreibt man der
„Köln. Ztg.“ aus Witten fand in einer
„feinen“ Siebenpfennigs-Cigarre ein bereits ver-
gilbtes zuſammengerolltes Papierſtreifchen mit
folgenden Worten in urdeutſcher Orthographie:
„libe Auguſte, ich deilhe dir mitt das ich dir
mitt dem Unneroweſir geſter Abend geſehen habe,
wenn ich dat witer ſeh is es mitt unſſer libe aus;
Weil ich hofe, daſte dir beſſerſt. Da der
Papierſtreifen nicht breiter erhalten iſt, ſo wird
uns gewiß noch viel Liebenswürdiges vorent-
halten. Wir wollen hoffen, daß „Auguſte“ ſich
„gebeſſert“ hat und nicht mit dem „Unneroweſir“
(Unteroffizier) durchgegangen iſt

Als Gordon auf Andringen der engliſchen
Regierung nach dem Sudan ging, brachte er ein
großes pekuniäres Opfer. Der König Leopold
von Belgien, welcher ihm die Leitung des Congo-
Unternehmens übertragen hatte, hatte ſich ver-
pflichtet, ſeinen Erben 7000 Pfd. zu zahlen.
Gordon iſt jetzt als engliſcher Offizier gefallen
und hinterläßt ſeinen Erben keinen Pfennig.

Die tollſte Kutſcherromanze, welche
in dem an dergleichen Epiſoden ſo reichen
Amerika jemals dageweſen, hat ſich ſoeben in
dem Städtchen Saint Rocke in Quebeck abge-
ſpielt. Dort ließ ſich nämlich Anfang Februar
eine 74 Jahre alte Greiſin mit ihrem 19jährigen
Kutſcher trauen.

Ein Profeſſor der Geſchichte erzählte
ſeinen Schülern die Kriegszüge Alexander des

nſergaten-Thei

Vom 1. März d. J.

D. u. Ger.-Taxator.

Die auf den 7. März, Nach-
mittags um 2 Uhr in der
Schenke zu Göhlitzſch an-
beraumte Nachlaß-Auetion,
des verſtorbenen Nachbar
Aug. Höſe zu Göhlitzſch wird
hierdurch aufgehoben.

Göhlitzſch, den 5. März 1885.

bie Erhben.

Solidetüchtige Agenten
werden unter günſtigen Beding-
ungen zum Verkauf ſtaatlich er
laubter Prämienloofe u. Ge
winnſtſcheine angeſtellt. S

Offerten an Bankhaus
Engel u. Co,, Cöln a. R.

Froimiſſiger el Verkauf 2 Gardinen-Reste sowieSe eiwilliger Feld Verkauf! 2 abgepassto Fenster engl. Tüll-

Gardinen

T

Großen mit geſpannter Aufmerkſamkeit folgte
die Zuhörerſchaft den Ausführungen des Lehrers
und verwandte keinen Blick von der Landkarte
von Griechenland. Als nun der Profeſſor die
oberſte Karte abnahm, weil er „Kleinaſien brauchte“,
bemerkte er zu ſeiner Ueberraſchung und ſcheinbar
auch zu der ſeiner Schüler oberhalb des Kaspiſees
einen der größten Reiter aus Lebkuchen hängen,
der jemals aus der Bude eines Pfefferküchlers
hervorging. Wüthend warf der erzürnte Lehrer
den Reiter auf den Tiſch, wobei der Lebkuchen-
mann natürlich in Trümmer ging, die bis in die
vorderſten Reihen flogen. Dann ſtürzte er fort,
um den Director zu holen, damit derſelbe fürchter-
liche Muſterung halte. Doch als der Director
kam, fehlte für die Unterſuchung das Wichtigſte:
auch das kleinſte Lebkuchenkrümchen war verſpeiſt
worden und „Roß und Reiter ſah man nie-
mals wieder.“

Predigt-Anzeigen.
Domkirche. Freitag den 6. März, Abends 6 Uhr,

Paſſions-Gottesdienfſt. Herr Diac. Armſtroff.
Neumarkt. Freitag den 6. März, Abends 7 Uhr,

Paſſions Gottesdienſt und im Anſchluß allgemeine Beichte
und Abendmahl. Anmeldung.

Handels-Blatt.
Fonds Börſe.

Berlin, 4. März. 4 Preußiſche Conſols 104,80
Discontogeſellſchaft 206,10. Mainz-Ludwigshafener Stamm-
Actien 108,25. 4 Ungar, Goldrente 81,50. 4 Ruſſiſche
Anleihe von 1880 83, Oeſterr. FranzStaatsbahn 506,50
Oeſterr. Credit-Actien 515,50. Tendenz matt.

Produkten- Börſe.
Berlin, 4. März. Weizen (gelber) April-Mai 176,20

Juli-Auguſt 164, matt. Roggen April Mai 148,50
Juni Juli 149,70. Juli- Auguſt 150,75, ermatt.

Gerſte le. 125--185. Hafer April-Mai 143,
Spiritus loco 43,20. April-Mai 44, Juli- Auguſt

46, matter. Rüböl loco 51, April Mai 50,90
Sept,Oct. 53,20 M.

Magdeburg, 4. März. Land Weizen 158--163 Mk
Weiß Weizen M., glatter engl. Weizen 148 158
Mk., Rauh Weizen 147—-154 Mk., Roggen 146 150 Mk.
ChevalierGerſte 165--185 Mk. LandGerſte 146--154
MDk., Hafer 146--152 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir
pro 10,000 Literprozente loco ohne Faß 43,10--43,50 M.

Redaction: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

z o m nisHalle -Lauchſtädt- Schafſtädt.
ab werden für den Perſonenverkehr dieſer Route

Hin- u. Zurück-Billets mit zweitägiger Gültigkeit
zu folgenden Preiſen ausgegeben:

von Halle bis Schafſtedt und zurück à Perſon 2 M. 60 Pf.,

Lauchſtädt 1 60Holleben e
Schlettau e 60

Weſtphal, Poſthalter.

Ritterstrasse.

Freitag den 6. d. M. treffen
20 Stück

än. Pferde
ein und ſtehen zum Verkauf

Se G Sonne
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Windbeutel
täglich friſch in r Bäckerei von

G. M rauf.C. Pertz,
Tiſchlermeiſter,

Freiteſtr 2 Freiteſtr. 2
empfiehlt

ſein Lager ſelbſtgefertigter
Möbel in allen Holzarten
und ſtelle billigſte Preiſe (auch

Theilzahlung).

Nen! Nen!Sicherheits-Sturm Zündhölzer
empfiehlt

Ernst ev er,Bahnhofſtraße Nr.A. Riebeck e F

BRriettes);empfiehlt zum Sommerpreis.

Max Thiele.
ſfeung

der

Garantie
ohne Hungerkur ohne Stör-

ung der Berufsthätigkeit etc. etc.
Näheres gegen 30 Pf. Postmarken.

Dr. Hartmann, Berlin S.
Prinzenstrasse 47.

S
c

d

D

k5S

S 72 27 o rS c
r mere25

758 SDie ſoeben erſchienene Nr. 22 enthält:
Die Mohre von Mohrſtein. Fortſetzung

Erzählung von Germanis. Der gefährdete
Schnurrbart. Bild von G. Jakobides.
Das gebannte Geſpenſt. Eine Seehumoreske.

Albrecht Dürers Porträt Holzſchuhers.
Von A. Roſenberg. Gottlob Geißler, ein
deutſcher Miſſionar auf Neu-Guinea.
Braunſchweigiſche Prinze ſinnen, Mili-
täriſche Charakterbilder. Eine Schwadrons-
beſichtigung. Von H. Vogt. Mit drei
Jlluſtrationen. Verrechnet

Spielecke

Mit zwei illuſtrirten Beilagen
Die beiden afrikaniſchen Scheichs vor dem
Kaiſer. Umſchau auf gewerblichem Ge
biete. Umſchou in fernen Landen.
cm

Zum 22. März, Geburtstag Sr.
Majestät unseres Allergnädigsten,
All verehrten RAISIRS von
Gottes sgnacde n

V asse rächte FAIIVEIV.
FLAGGEMV, Illuminationstöpfehen
à 10 Pf. 13 appensehölder, Irans-
pare nte ete.

Preisverzeiehnisse gratis
un d frane 0.

r ä v F- r v BI

empfiehlt C. e. Zimmermann.

Gesang- Verein
Freitag für den ganzen Chor um

71 Uhr. Schumann.

(Schluß
Roman von L. Bernhardt. Am Familien
tiſche: Rechtsrath. Was aus einem Frage
zeichen alles werden kann. Jn unſerer

B. Sprengel Co.
Hannover.

Königliche Hof- Chocoladen Fabrik,
f. Trink- und Speise- Chocoladen

rein Cacao und Zucker, beſonders reichhaltig an Cacao, vom feinſten Aroma;

ff. leicht lösliche entölte Cacaos.
Sereiwag ſofort durch Aufguß kochenden Waſſers.

Taſſen aus einem Pfunde.Frinſte Chocoladen, Fondaut-Gelér- etc. Peſſerts

in den neueſten Deſſins und größter Auswahl.
Zu haben in faſt ſämmtlichen beſſeren Orogen- und Colonial-

waaren-Handlungen.

r SF beste leichtfösliehste fabrikat, ist preisgekrönt n
ieten goldenen Medaillen, z Ke genügt für 100 Tassen

e in alleo feinen Geschäften der nefadrikagten 18 C. Blooker, Amsterdaw

r

T

e

liefert Bauguß auch für
Maſchinenguß, Röhren,
Belegplatten, Treppen, Gitter,
kleinen Maſſenguß, auf Formmaſchinen hergeſtellt.

Lehmgußſtücken in allen Größen bis zu den ſchwierigſten
Formen, roh oder bearbeitet, auch für Gießereien, die keine Lehm
former haben, überhaupt allen denkbaren Guß.

F. Für Modelle wird extra Nichts berechnet.
Beſtellungen werden ſchnell, ſauber u. prompt ausgeführt.

a

Bedeutung der echten VIalz-
Chocoladie, mit und ohne Eisen für
clie Heilkuncdlie, aus der Vabrik des
Kaiserl. und Königl. Hoflieferanten Herrn
Johann Hof in Berlin, Neue Wilhelmstr. I.

Der Kaiſerliche Leibarzt van Swieten hat der Kaiſerin
Maria Thereſia ſchon vor 100

Vollendung gebracht.
Cöln unterſucht, erklärte dieſer

verfälſcht, nahrhaft und angenehm ſchmeckend.
Jhre MalzChokolade iſt die vorzüglichſte, die ich kenne;

ſie verdient meine vollſte Anerkennung.

angewendet. Dr. Niäcolai, prakt. Arzt in Tribel.
Potsdam. Von Jhrer körperſtärkenden MalzChokolade

bitte ich um ſchnellſte Sendung. Gräfin vom Alten.
Wegen mehr als hunderttausend Heilungen in 37

Jahren 6I mal gekrönt.
Die im Jahre 1847 erfundenen Malzpräparate haben ſich

als wahre Phänomene für Heilzwecke erwieſen und ſich r e
verbreitet, denn es exiſtiren jetzt, 1884, nach 37 jährigem Ge-ſchäftsbeſtehen, 27,000 Niederlagen in allen Ländern der Welt. 4

Der glückliche Erfinder, Johann Hoff, Brauermeiſter in Berlin,
Neue Wilhelmſtraße 1, hat über 100,000 kranke Menſchen

dadurch geheilt und alle Aerzte für ſich gewonnen, durch deren
medicin. Socitetäten, hygieniſche Aus

ſtellungen) er jetzt 61 Auszeichnungen erhalten hat (die 61. im
Jahre 1884 aus Nizza in der Hygien. Weltausſtellung, eine
ſilberne Preismedaille.) Dazu gehören die HoflieferantenDiplome
der meiſten Fürſten Europas. Ich fühle die vorzügliche

Graf Robert in Varis.

e bei S S n in e burg.

Vermittlung (Leibärzte,

Heilwirkung Jhres Malzextractes.

von

T. Wenzel u Mägdeſprung a. H.
Private zu ſehr billigen Preiſen.

Acker-Walzenringe,
Kreuze, Oefen aller Art, ſowieKrümmer 2e.,

Mühlenanlagen, Specialität: Walzenſtühle 2e.
Alles zu ſehr ſoliden Preiſen.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Jahren den Werth einer echten
Malz-Chokolade für die Geſundheit auseinandergeſetzt, und erſt
jetzt iſt ſie in der Johann Hoff'ſchen Malz-Chokolade zur J

Offiziell von Dr. Lesümple in
Dieſe Johann MHoff'ſche

Malz-Chokolade iſt durchaus frei von Mineral-Subſtanz, un-

Jch habe dies ange
nehme Getränk bei chroniſcher Magen bezw. Verdauungsſchwäche
und in allgemeinen Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Erfolge

Delobnun ab eLiconhüutten wer

R

Wir bringen hierdurch noch
mals zur Kenntniß, daß Sonnabend
den 7. März in der Reſtauration
„zur guten Quelle von Abends8210 Uhr die fälligen Kranken-
ſteuern für den Monat März, ſo
wie jeden Sonnabend nach dem
1. im Monat zu zahlen ſind.

Die ſäumigen Mitglieder fordern
wir auf, ihre Quittungsbücher in
Empfang zu nehmen, gleichzeitig
auch die Arbeitgeber die in Jhren
Betriebswerkftätten beſchäftigten,
beitrittsverpflichteten Perſonen,
anzumelden oder nachzuweiſen, daß
dieſelben nach S 3 einer anderen
Krankenkaſſe angehören reſp.
ſich verpflichten, während der
Dauer von 13 Wochen denſelben
Unterhaltung und Verpflegung
zu gewähren.

Der Vorstand
der Ortskrankenkaſſe der Tiſchler

und Berufsgenoſſen.
C. Pertz, Vorſitzender.

Auf dem Rittergut Dölkau
bei Merſeburg ſtehen 2 ſchwere,
überzählige

Ackerpferde
zu dem feſten Preiſe von 1200
Mk. zum Verkauf.

Desgleichen ein übercomplettes

Muth erdt,12 Jahr alt, kerngeſund und
flotter Gänger.

Veckmann, Jnſpector.
Die SpecialCommiſſion zu Siegen
ſucht zum ſofortigen Eintritt einen

Protfotcoltfnhrer.
Nur Meldungen ſolcher Perſonen

werden berückſichtigt, die in gleicher
Stellung bereits thätig geweſen ſind.

Ein tüchtiger

Sattlergeſellefindet ſofort Arbeit z

Kretzſchmar.atte in Teuditz.
Auch kann daſelbſt jetzt oder zu

Oſtern ein Lehrling eintreten.
Einen Lehrling ſucht

H. Müller jun.,Klempnermeiſter, Schmaleſtr. 10.

Einen Lehrling ſuche zu Oſtern
für mein Materialgeſchäft

V. M. Langenberg
in Lauchſtädt.

Ein grauer Hund dem Sub-
I numerar Uhlig zugelaufen, gegen
I Erſtattung der Unkoſten und Futter-
koſten Clobicauerſtraße 34 ab-
zuholen.

Von Benkendorf über Lauch
ſtädt nach Merſeburg iſt heute früh

eine Pferdedechke verloren ge-
2 gangen. Der Finder wird erſucht die

ſelbe Mälzerſtraße Nr. 7 gegen

Theater in Leipzig.
Freitag, 6. März. Neues: Geſchloſſen.

Altes: Geſchloſſen.
Sonnabend, 7. März. Neues: Das

Rachtlager in Granada. Altes:
Anfang 7 Uhr Zum erſten Male: Der
Süttenbeſitzer.

TodesAnzeige.
Heute Abend 9 Uhr entſchlief plötzlich

am Schlaganfall unſere Mutter und
Großmutter Auguſte Kießhauer
genannt Wegner in ihrem 68. Lebens-
Lebenejahre.

Merſeburg den 4. März 1885.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend
Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe,
Unter Altenburg Nr. 8 aus, ſtatt.
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